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4. A b s c h n i t t  

Straftaten gegen den Nachrich ten verkehr

§202

Verletzung des Post- und Fernmeldegeheimnisscs

Wer als Mitarbeiter oder Beauftragter der Deutschen Post 
unbefugt Briefsendungen oder Telegramme während der Be­
förderung öffnet oder den Inhalt von Nachrichten, die der 
Deutschen Post anvertraut sind, Nichtberechtigten mitteilt, 
wird von einem gesellschaftlichen Organ der Rechtspflege zur 
Verantwortung gezogen oder mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren bestraft.

§203

N achrich temmterdrückung

Wer als Mitarbeiter oder Beauftragter der Deutschen Post 
dieser zur Beförderung anvertraute Briefsendungen, Tele­
gramme oder zur Übermittlung anvertraute Nachrichten un­
terdrückt, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder 
mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder mit öffent­
lichem Tadel bestraft oder von einem gesellschaftlichen Or­
gan der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

§204“ -

Nachrichtenverkehrsstörungen

(1) Wer Post- oder Fernmeldeanlagen zerstört, beschädigt, 
unbrauchbar macht, unbefugt ändert oder in sonstiger Weise 
unbefugt auf diese einwirkt und dadurch den Nachrichten­
verkehr behindert, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jah­
ren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geldstrafe oder 
mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer den Nachrichtenverkehr 
durch Entzug oder Verwendung elektrischer Energie gefähr­
det oder unzulässig stört.

(3) Wer die Handlung nach Abs. X fahrlässig unter vorsätz­
licher Verletzung gesetzlicher oder beruflicher Pflichten zum 
Schutze von Fernmeldeanlagen begeht und dadurch den 
Nachrichtenverkehr behindert, wird von einem gesellschaft­
lichen Organ der Rechtspflege zur Verantwortung gezogen 
oder mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft.

§ 205

Verletzung der Vorschriften über die Sicherheit 
des Funkverkehrs

Wer ohne die erforderliche Genehmigung oder entgegen 
den Bedingungen einer Genehmigung Funkanlagen errichtet 
oder betreibt oder Sender herstellt, veräußert oder besitzt, 
wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, Verurteilung auf 
Bewährung oder mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft.

5. A b s c h n i t t  

Mißbrauch von Waffen und Sprengmitteln

§ 206

Unbefugter Waffen- und Sprengmittelbesitz

(1) Wer ohne staatliche Erlaubnis Schußwaffen, wesentliche 
Teile von Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel herstellt, 
im Besitz hat, sich oder einem anderen verschafft, wird mit

Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Geldstrafe bestraft

(2) Wer ohne staatliche Erlaubnis Schußwaffen, wesent­
liche Teile von Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel in 
bedeutendem Umfang oder solche mit hoher Feuer- oder 
Sprengkraft herstellt, lagert, sich oder einem anderen ver­
schafft, wird mit Freiheitsstrafe nicht unter zwei Jahren be­
straft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§207

Vernichtung und Beiseiteschaffen von Waffen 
und Sprengmitteln

(1) Wer Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel, zu de­
ren Führung, Gebrauch oder Verwaltung er berechtigt ist, 
unbefugt vernichtet, unbrauchbar macht, einem anderen 
überläßt oder auf andere Weise beiseite schafft, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren, mit Verurteilung auf Be­
währung oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer Schußwaffen, Munition oder Sprengmittel, zu de­
ren Führung, Gebrauch oder Verwaltung er berechtigt ist, in 
bedeutendem Umfang oder solche mit hoher Feuer- oder 
Sprengkraft unbefugt vernichtet, unbrauchbar macht, einem 
anderen überläßt oder auf andere Weise beiseite schafft, 
wird mit Freiheitsstrafe nicht unter zwei Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§208

Waffen- und Sprengmittelverlust

(1) Wer fahrlässig Schußwaffen, Munition oder Sprengmit­
tel, zu deren Führung, Gebrauch oder Verwaltung er berech­
tigt ist, abhanden kommen läßt, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft. In leichten Fäl­
len kann von Maßnahmen der strafrechtlichen Verantwort­
lichkeit abgesehen werden.

(2) Hat der Täter Schußwaffen, Munition oder Sprengmit­
tel in bedeutendem Umfang oder solche mit hoher Feuer­
oder Sprengkraft oder in besonders verantwortungsloser Art 
und Weise fahrlässig abhanden kommen lassen, wird er mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Verurteilung auf 
Bewährung bestraft

§209

Einziehung

Waffen, wesentliche Teile von Waffen, Munition oder 
Sprengmittel, deren Herstellung, Beschaffung, Lagerung oder 
Besitz strafbar ist, sind ohne Rücksicht auf Rechte Dritter 
durch die Untersuchungsorgane einzuziehen.

8 .  K a p i t e l  
Straftaten gegen die staatliche Ordnung

1. A b s c h n i t t  

Straftaten gegen die Durchführung von Wahlen

§210 

W ahlbehinderung
(1) Wer einen Bürger der Deutschen Demokratischen Repu­

blik von der Ausübung seines verfassungsmäßigen Wahl-


